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«bmdm mit dem..Fmtlicden Kreisblalt“ für dm Antrrlahickreis,
Bad Ems, Samstag de« 31. März 1817 69. Jahrgang

deutschen amtlichen Berichte.
»rilm. 30 März, abends (W. B . Amtlich.)

«jkdlich von Roifel und südlich von Ripont (Champagne)
GrfrchlStätigkeit.
Oste« nicht- WeseutlrchrS.

S. SrotzeS Hauptquartier, 30 Mär;. Amtlich
i « e- licher Kriegsschauplatz.

nstderArtoisfront war der HrtUlertefampf lebhaft
nSÄ von St . Pierre-Mast griffen kanaor,  che
».i !« enter unsere Stellungen viermal  wahrend der

smd stets verlustreich zurück ge s ch sage  n
einige Gefangene in unserer .vand zebl'eben. ,

^ststrieits der Straße Peronne-Fins wichen untere
.ilMngen in Gefechten starken englischen Kräften , n der
Ä- Ruhaulecvurt-Sorel aus.

Nordöstlich von Ripont versuchten fra nza, i,  rhe Ba-
«UliW bergeb lich  bei Neuville und Margtval -̂ vden zu

MN Unsere Posten wiesen sie verlustreich ab.
Lm Airne-Marne-Kanal deuteten An,an'mlnngen Mi-

ASiiviane und La Neuville auf einen sich vorbereiten-
l Cegrirangriss, der durch unsere Batterien niederzehal-

gn der Champagne sind gleichfalls Bereitstellungen
Mlichcr Angriffstruppen wirksam beschossen worden
^ ^ WWlrroh-Walde (lothringer Front) holten nn>cr..

.strupps 13 Gefangene aus den feindlichen Graben.
Lrstticher Kriegsschauplatz,

des GeneralfelPmarschallS Prinzru Leopold von
"H,' Bayern

Westlich von Dünaburg scheiterte ein Angriff in eh re re',
»stischcr Kompagnien in unserem Feuer.

Ander . . ,
Kro»t de» Generalobersten Erzherzog Jo,es

>lei der ^ .
, »ppe des Generalfeldmarschails v. Mackensen.

Ereignisse von Belang.
Mazedonische Front.
Lrkundungsabteilungcn erbeuteten öei einem Vor^

' in die französischen Gräben zwischen Ochrtda- und
staSre mehrere Schnelladege wehre und reich¬
er Munitionsvorräte.

Der Erste Genevalquarttermetster
Ludendorff.

a<-na auf das Meer. Unsere sämtlichen Flugzeuge legrst.x ]
nnb'ichädigt zurück, nachdem sie das lebhafte, Von den Schufen
gegen sie gerichtete Artilleriefeuer durch Bomlstnwi.rie zum
Schweinen gebracht hatten.

Au?den übrigen Fronten nichts von Bedemvnz.
WTB. Konstantinopel,  30 . März. Gcneralstabs-

bericb! vom 2«. März. Persische Front: Lage unverändert.
Tigrisfront: Zusammenstöße von Aufklarungsabst'.lungeu

aus unserem äußersten linken Flügel. Starke feindlrche Ka¬
vallerie, die vernichte, zwischen zwei unserer kämpfenden Gruw
p,n einzudringen, iourde zum Rückzug gezwungen.

Sinaifront: Ter seit langem erwartete und Jorgfälti®
batn Feinde vorbereitete Angriff begann am 26. März. Der
Kampf, der sich in der Umgegend von Oaza enttmckelte,
endete am Nachmittage des 27. März mit einem oss-ukimö.gen
Sieae der Türken. An diesem Kampfe beteiligten ucheng-
lische Streitkräste, etwa 4 Dibifionen. Auch zahlreiche schwere
Artillerie und mehrere Panzerantomobiledes Gegners nah-
mer an dieser Schlacht teil. Im Laufe dieses zwe'tagigen;
Kampfes erlitt der Feind schwere Verluste und ließ auf dem,
Schlachtfelde zahlreiche Tote. 200 Mann, darunter-m Ofsl-
?:r - wurden gefangen genommen, ein Panzerautomobil und
zwei andere Automobile wurden erbeutet. Der Feind zog sich
in südwestlicher Richtung zurück und wird von unseren Truppen
vorwlgt. In diesem Kampfe zeichnete sich unser 12o In¬
fanterie-Regiment besonders aus. Trotz der äußersten yesttg-
feit des Kampfes sind unsere Verluste sehr gering.

Kaukasusfront: Einige Gefechte von Aufklarungsabter-
lungcn. ,

Mazedonische Front: Unsere Truppen eroberten in der
Gegnid des Prespasees zwei französische Borpostensteclungen.
lieber den im gestrigen Heeresbericht gemeldeten LustkamÄ
über dem Schirmrzen Meer sind folgende Einzelheiten ecn-
getroffeu: Eines unserer Landflugzeuge, Beobachter Leut¬
nant Keiper, Führer Unteroffizier Kautsch verfolgte im Schtvar-
zen Meer 70 Kilometer weit die fliehenden femdlich-'n Flug-
zeuae und zwang wie in dem amtlichen Bericht gemeldet wird-,
Lurch Maschinengewehrfeuer zwei feindliche Flugzeuge zum
Nicdcrqehen auf das Meer. Außerdem traf es ein feindliches
Flugzeugmutterschiff mit zahlreichen Bomben, deren Erfolg
durch die Beobachtung unserer andern Flieger bestatuxt wurde.

Der Österreich- ungarische Bericht.
: WTB. Wien.  30 . März. Amtlich wird verlaurüart:
festlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Krim besonderen Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

EL 3m Karst-Abschnitt ist die Artilierietaiigke:r rn den
A^ flÄrmen unserer letzten Unternehrrruna jehr tevynst.

und Areo standen unter dem Feuer mittlerer und
MW Geschütze. In Areo wurde das Zivt'ffpital getroffen.

ke> srettoerrreier oes Ehe,» ves ie>eneit>uwa«
d, HSi e r. FeldmorickaUeuraant

Der bulgarische Bericht.
«Mich. Sofia,  30 . März. Generalstabsücrlchtvom
' Mrz. Mazedrnisste Front : Schwache Artstlertetätiglett

rr zwe, SJnutere aetotct, ein uuucv ge,a
- -i-utbc. Wir vertrieben durch Feuer mehrere englische

'»mBarakli Djumaja vorrückende Jnsanler -eabreilnngen.
, -rumänische Front : Schwaches Feuer der feindlichen

auf das Dorf Prislava östlich von Tulcea.

Der türkische Bericht.
. Konstantinopel.  29 . März. Verspätet ern-

Amtlicher Bericht vom 27. März,
fien ist die Lage unverändert.

.— Front. Infolge der im gestrigen Genecafftabs-
m'mewetcn Gegenangriffe unserer auf dem linken ^ig-
r operierenden Truppen wurde eine feindliche .Idtel-

lvungen, sich zurückzuziehen, wobei sie schwere Ver-
U. Im Verlaufe dieser Operationen mochten wir
jene, die der dritten Division Lubour angehdrten, und

- iechv Mofchinenaewehre, drei automatische Gewehre
- große Menge .Handgranaten und Jnfanterlennmitton.
ber Sinai-Front wurde sestgestellt, daß der ,*?'’ <> be-
■te- einen Angriff auszusühren.
26 März. 2ff.>nachmittags wurden auf dein Lchioar-

°rc sechH Schiffe, drei Torpedoboote, zwei Fliegeffchifke
kleiner feindlicher Hilfskreuzer, ebenso drei Master-.
wahrgenommen, und zwar in einer Lô feruiirr-g
40 Kilometern vom Lande. Ein Flieger warf er-

^ r̂ei Bomben auf das freie (Gelände west.ich
Unsere Land- und Seeflieger stiegen ;um Kampf

"̂ warfen Bomben auf die feindlichen'Flieger,Wffe.
" ' dieser Bomben wurde von zahlreichen« tel-

Jn einem Luftkampf, der daraus zwiŝ eu

Die Wüstenei ander Westfront
Amsterdam.  29 . März. Ter Times-Berichrerstatter

in Frankreich schreibt über die Lage der Ententetruppen:
Alle Dörfer zwischen uns und der sog. Htndenburg-Linie sind
in Forts umgewandelt. Eine große Anzahl von Maschinrn-
reirvht.cn bestreicht das dahinterliegende Gebiet. An den
Straßenlreuzunaen befinden sich Minentrichter von ducch-
schmttlich 40 Fuß Tiefe. Die Zugänge zu den Dörfern sind
mit Stacheldraht versperrt.

WTB B e r n , 30. März. Wie Mriser Blätter melden,
brachten die Deutschen vor der Räumung des Waldes von
Ccucv 28 000 Kilograinm Sprengstoff zur Epploiion.̂ Zu-
folge der Explosion ist die ganze Ebene wie mrt Mehl be¬
deckt. _

Ein Hohn auf Englands Seeherrschast.
WTB. Berlin,  30 . März. (Amtlich.) In der Nacht

vom 28. zum 29. März haben Teile unserer « ce,treitkraste

?

Msamkeit dieser Bomben wurde von zahlreichen Stel-
^bachtct. In einem Luftkampf, der daraus zwff̂ er

und feindlichen Fliegern stattfand, erlangten uigerc
eine überlegene Stellung über den Gegner, zwan-i

trfz. bnrch Maschinengewehrseuer. sich von ihren Flugzeug-
^sen zu entfernen, und nötigten sie zum zâ eu Nieder-!

trnfrtit "und durch Artilleriefeuer versenkt  wurde , sind
weder feindliche Stveitkräste noch Handels-
Partei) x gesichtet worden. Sieden Mnnn der ^ eia l̂lng des
Dantpfers Mascotte wurden gefangen genommen.

Der Chef des Avmiralstabs der Marin'.

Die Revolution tu Rußland.
Unterwerfung der Romanows . ^

tot 23 Amsterdam.  30 . März. Die Times meldet
aus Petersburg vom 28. März. Alle Großfürsten und d,e
r,iiMTCii Mitglieder des Hauses Romanow haben der pro¬
visorischen Regiermng den Treueid geleistet .. ,

Xn frühere Zar und seine Famtlrc desiuden >t.y noch
in Zarskoje Selo . Die aus Wach? stehenden Sorvaten grüßen
dev Zaren wie einen gewöhnlichen Ofsizrer und iprechen ihn
mit „Herr Oberst" an.

Kopenhagen,  29 . MärZ. Russtschr Blatter mmden,
da'- der Zar den Wunsch ausge,prvchen habe. o..ß ,em Sohn
orsundheitshalbernach Norwegen reise. Beim Gottesdrenst
in "er Schloßkirche am Sonntag war der Zar der erste der
di? Knie beugte, als das Gebet für drc provt,or'.,che -bcgt>°
rung gesprochen wurde.
A b e-r d n u n g englischer und französisch?  r rl r -

WTB. London,  30. März. Daily News teilt mit, daß
eine Abordnung von Arbeiterparteien von Frankreich und
Gltrßbritannien demnächst nach Rußland gehen Werse, um
der neuen ruffischen Regierung vre Gruße .>er bus .n Är-
beiltlpar leien zu überbrinaen. Unter ocn oritiphen ^ele¬
gierten besinden sich zwei Mitglieder des Untechau,es

WTB. Bern.  29 . März. Im Evenement fordert der
Deputierte Pato Rußland auf, Truppen nach Frankrelch zu
senden. Die frühere Regierung habe befürchtet, dre rus;l,chen

Soldaten würden bei engerer Fühlungnahme mit den fran-
chsiscken sich an Freiheit und Emanzipation gewöhnen,
heute' aber müßten solche Befürchtungen Wegfällen. Des¬
halb sei es die Pflicht Rußlands , den französffchen Truppe,t
Ablösung zu gönnen.
Heeresreformen ."

WTB. Petersburg,  29 . März. Meldung der Pe¬
tersburger Telegraphenagentur. Der Kriegsministerhak dre
Aushebung der Kriegsgerichte angeordnet. Der frühere
Kriegsminister, General Poliwanow , ist in das Haupr-
quartier abgereist, um es auf neuer Grundlage zu orMur-
sieren, die gegenseitigen Beziehungen von Generalstaö und
provisorischer Regierung zu bestimmen und für die Vertei¬
lung der Befugnisse zu sorgen. Gleichzeitig wurden Die alten
Heerführer, die die Altersgrenze erreicht haben, vom Over-
besehl enthoben.
Inner Poli tische Reformen.

WTB. Amsterdam,  30 . März. Revier meldet aus
Petersburg: Die Regierung lzat beschlossen, alle Regiecmkgs-
äm'.er auch Ministerstellen, den Frauen  zugänglich zu
machen — Fürst Golytzin und Goremhkin srnd wrrder in
Freiheit gesetzt worden. — Algemeen Handelsbiad meldet
aus Petersburg : Die provisorische Regierung beschäftigt sich
bereits mit derpvlnischen und litauischen Frage.
Der Justizminister hat ein Gesetz ausgearbe'.trt, durch das
bestimmt wird, daß alle einschränkenden konse„:onetten Ge¬
setze ab geschasst werden. .Für Litauen wurde ein besonderer

den. Es Irird in Kürze ein Aufruf an das litaunche Volk
erwartet, in dem ausgefordert werden soll, in Petersbun,
einen allgemeinen Landtag zu halten. — Das K o m rr e e
der Arbeiter und Sv ld  a t ena  b ge  o rd  n e t e nwvn
Petersburg hat ein aus 6 Mitgliedern bestehendes Büro
eingerichtet, das alle im Exekutivkomitee zur Berhandlunj,
grlängendenFragen auszuarbeiten hat. Das Büro hat br-
re>ts beschlossen, in allen russischen Jndustr.ezentrcn Schvv:-
crerichte zu errichten, die in erster Instanz über - trettag-
ketten zivischen Arbeitgebern entscheiden. Äuszeroeur soll
ein Zentralschiedsgerichtgeschaffen werden, das als zweite
Instanz austreten wird. — Zum Komma nd a nten der
w e st li  che n A r m e e gru  p p e wurde nicht, wie früher ge¬
meldet, General Leschitzki, sondern General Gurko ernannt,
Leschitzki bleibt Korpskommandant.
A u she b u n g d e r Z e n su r.

WTB. Petersburg,  29 . März. Meldung der Pe-
lersbu ipa Telegraphenagentur. Der Minister des Innern
ordnete die 'sofortige Aufhebung der Zensur über aste rin
Ausland in ausländischen Sprachen erschetnenden Zeitun¬
gen an.
„Freiheitsanleih e."

WTB Bern,  30 . März. Corriere della Sera nrclvet
aus Petersburg : Finanzminister Tereschenlo konferierst mtt
den Direktoren der größten Banken über dt'e bcab,lchttgte
hprozenlige Freiheitsanleihe, die im April zum Emffsions.
lnrst von 85 ausgcgeben wird.
Die Arbeiter rn den Heeresbetrieben.

Petersburg,  29 . März. Meldung der Petersburger
Telegraphcnagentur. Die Arbeiter der Kriegsmaterialsabrst
ken haben beschlossen, aus die eine Grundforderungihre»
Programms, den Slchtstundentag, angesichts der Notweiiorg-
fett, die Kriegsmaterialerzeugung mit allen Krusten zu
steigern, zu verzichten.
Haltung der Bauern.

Petersburg,  29 . März. Meldung der Petersburg
Telegraphcnagentur. Nack,richten, die vom Lande ein tauftu,
besagen, daß die Bauern systematisch die Mist; organtstereir,
um daniii die eigene Polizei zu ersetzen, schäften neue örtliche
Obrigleilen, berufen Gemeindeversammlungen und geben
-st,rem festen Willen Ausdruck, die neue Regterung zu unter¬
stützen und ländlich.- Erzeugnisse zur Perprovianrieruiigder
Armee und der Bevölkerung zu verkaufen̂ In vielen Gou»
vernements setzen die Bauern aus freien stücken dre Preise
herab. Eine große Anzahl von örtlichen Dcrsamnstunzeik
zeichnest Beträge, um die politischen VersammlungenM
rr 'ünisieren. So stellten sie den Semstwos in dem Gmwer-
uemeut Perm 50 000 Rubel zur Verfügung. Der ifledank-

Gleichheit der Frauenrechtc fängt an, sich aus den,
Lande auszubrciten. In dem GouvernementIekatermoslaw
ordneten die Muern Frauen als Abgeordnete zu dem
Voltziehunasausschußin Petersburg ab. •

WTB. A m sterda m,  29 . März. Algemeen Handrls-
blad meldet aus Petersburg , daß die Kommission zur Rewr-
niiening der Armee sich auf die folgenden drei Puntre al«
Grundlage für die Reformen geeinigt hat: 1. Ab'chasfung
oes Rechtes der Llnziennität für die Ernennungen beln,
Oberkommandound Generalstab: 2. freie Wahl der sub-

. alt er neu Offiziere durch ihre unmittelbaren Voxgeietzten
u.cd3 persönliche Verantwortlichkeitder Vorgrsrtzstn suröpre
van ihnen gewählten Subalternen. Abordnungen von Sol¬
daten und Offizieren kommen täglich von den Fronten, um
frer 5lrieo.skoinmission der Duma zu erklären, :̂ir>
feste Wille ihrer Truppcnabteiltttlgen sei, den zrrte; bts zu
oem entscheidenden Tieg fortzusetzen. Englt,che Osstziere be-
suü'leu die Garnisonen von Zarskoje Selo und die Kaval-

^lerieschuie Nikolaus . Sie teilten ihre Auffassungenuher



i

die Reformierung der russischen Armee nach dem Muster der
inneren Organisation der englischen Armee mit . Franzö¬
sische und italienische Offiziere besuchten in derselben Ab¬
sicht verschiedene Regimenter.
S p r r n e n s u r ch t.

WTB . Petersburg ., 29 . März . Meldung der Pe¬
tersburger Telegraphenagentur . Die Blätter berichten, daß
zahlreiche Spione über Tornea nach Rußland eingedrnngen
find. Der militärische Dumaausschuß erklärt , daß die Be¬
wachung der Grenze jetzt ausgezeichnet organisiert ist

Deutschland-
Staatssekretär Helsfcrich über den U - Boot-
krieg.

WTB . Berlin,  29 . März . Im Haupr .russchuß des
Reichstages erklärte im Anschluß an die vertraulichen Mit¬
teilungen des Staatssekretärs des Reich,smarineamts der
Staatssekretär des Innern Dr . Helsferich, dre technischen Er¬
wartungen , die aus unsere U-Boote gesetzt wurden, hätten
sich Voll erfüllt . Damit sei die Gewähr gegeben, daß auch

! ,

Fr -Lrrkrsisd.
! Tagung des Wirtschaftsrates.
; WTB . Bern,  29 . März . Wie Petit Parisien mitteilt,
, rrat gestern vormittag unter dem Vorsitz Rroots der neue
' französische Wirtschaftsrat zusammen, um die Frage wei-

terer Einschränkungen zu besprechen. Es wurde beschlossen,
daß der Verproviantierungsminister Violette sein Pro-

i grumm neuer Einschränkungen, die auch infolge des Ber-
, ja ens der HöchstpMspolitik notwendig werden^ cn der
! Kammer auseinandersetzen solle. Das Programm sieht eine
? c»wilgische Rationierungspolitik und für den Fall , daß diese
i Maßnahme scheitern sollte, die Requirierung vor. Das
j Publikum solle über den Ernst der Lage aufgeklärt werden.

Die Kohlenförderung, die zwar in der jüngsten Zeit besser
geworden sei, sei doch bei den stets steigenden Anforderungen
der Kriegsindustrie ungenügend. Man müsse daher eine
scharfe Rationierung des Kohlen- und Gasverbrauches ein-
ftihren, wodurch besonders die Industrien , die mit der
Landesverteidigung nichts zu tun haben, betroffen würden.
Vor dein Eintritt des Sommers sei auf kerne Besserung der
Krhlenversorgung Frankreichs zu rechnen. Bezüglich' der

die wirtschaftlichen Erwartungen erfüllt " würden. Der ? ™c‘r,<:i? ec un^ Brotfrage werde man gezwungen sein, dem
Schiffsverlust unserer Feinde sei heute schon so groß, daß sie, s Publikum neue Opfer anfzuerlegen . Das - Brot müsse mit
nameullicb England , alle Anstrengungen machten, um die Ec.utzmcyl gemischt werden. Der Abg. Bvret legt in seinem
neutrale Schiffahrt zur Hilfeleistung zu be'- di» ^
ritte hoffe, daß ihre eindringliche Warnung
zu befahren, in immer steigendem Maße 1
Schis sä hrtskveisen Verständnis und Beachtung finden werde..
Unsere Feinde, vor allem England , versuchten mit allen
Mitteln , mit Zwang und Schikane, mit Forderungen und
Versprechungen, mit Verheimlichungen und Verschleierun¬
gen der Schiffsverluste, mit frischen Angaben über die Ver¬
senkung deutschesU-Boote, die Neutralen zu bewegen, weiter
die Zusuhr nach E
für sie zu Markte
tische Marincminister
mals würde er sich dazu verstehen. Verluste zu verheim¬
lichen." Wenige Tage später aber habe er oie Veröffent¬
lichungen eingestellt. Der Grund liege für jeden, der sehen
wolle, klar auf der Hand. Wir könnten uns auch hier damit
begnügen, dem Gebaren unserer Feinde gegenüber die Tat¬
sachen sprechen zu lassen. Die Neutralen hätten selbst zu ent¬
scheiden. Wir müßten und könnten mit aller Ruhe ihren wei-
tercn Entschließungen entgegensehen. In der Marine sei
alles davon durchdrungen, vom Flottenchef an, der mit
seinen Streitkrästen hinter den U-Booten stände und ihnen !
die Bewegungsfreiheit und Ausbildungsmögl ' chkeir sicherte, !
bis zunr jüngsten Matrosen und Heizer, daß die übernom¬
mene Aufgabe auch bis zum siegreichen Ende durchgeführt
tnerden würde.

! ch'

müsse daher auch unbedingt eine neue B'rotart einführen.
Die Zuckers rage sei ebenso sehr ernst zu nehmen. Einschrän¬
kungen hinsichtlich der Zuckerbäckereien und Zuckerdestil-
Uricn seien geboten, umsomehr, als die nächste Zuckerrüben-
ernie einen großen Ausfall austv-eisen und der Zuckervor-
rut schnell erschöpft sein werde. Es werde j-tzt schon nötig,
Alf ? Vif/* ^ Afftn ^ rto 5vo ? Oi trfr >y*R -»i » ^

und
rden.

Unberechtigte Aufregung.
WTB . Berlin,  29 . März . Eine Reihe amerikanischer

Blätter unterstützt die Proteste der französischen Regierung ghasi an.
durch wilde Zornausbrüche über die deutsche Sprengung der
Schloßruine Couch. Diese Schloßmine , die nun auf einmal
einen einzigartigen kulturhistorischen Wert haben soll, war
ehedem in der eignen Heimat herzlich unbekannt . Das zehn-
öänüigc Konversationslexikon von Duckett widmet seiner
Beschreibung nur zehn kleine Zeilen . Die Zerstörung der
bombensichern Gewölbe des Schlosses war eine absolute
militärische Notwendigkeit. Gegenüber der amerikanischen
Entrüstulig mag daraus hingewiefen werden, daß die Eng-
lätrder ihren heutigen amerikanischen Freunden vor etwas
mehr als 100 Jahren , am 25. August 1814, das Kapitot so-
wie sämtliche staatlichen Gebäude von Washington , aller¬
dings ohne militärische Notwendigkeit, nicocrbrannten.

Italien.
j Requirierung aller Handels sch isfsiie sanu \\ r
i gen.

WTB . Bern,  30 . März . Wie Secolo aus Rom meldet,
wurde dort verfügt , daß die Mannschaften der Handels¬
schiffe dem Militärstrafgcsetz unterstehen. Alle Heuerver¬
träge wurden bis Kriegsende verlängert . Kein Mitglied der
Besatzung kann an Lind gehen, außer oei Krankheit und
Untauglichkeit, sowie bei der Erreichung der Altersgrenze.
E c fu n ge n e n a u s t a u sch.

WTB . Rom,  30 . März . Eine Mitteilung des Kolo-
malministers besagt, daß nach vierjährigen Verhandlungen
Italien im Austausch gegen gefangene Araber die Freiheit
kür die italienischen Gefangenen in der Chrenaica erlangt

Bcrteidigungsmaßnahmen der int
sä lkrg.

WTB . Bern,  29 . März . Zur Versenke
kunrpsschiffes Danton erklärt die Liberte, DZ
die Probleme der Unsichtbarkeit des Periskops
fortlgen Untertauchens gelöst, wodurch die «
Maßnahmen der Ententemächte hinfällig gelvor-
sei notwendig, daß neue Abwehrmaßnahmen ak
Den. Das Blatt bedauert , daß die Möve unv
Deutschland zurückkehren und ungestraft eine so
oer für den Verband notwendigen Schiffe verstü
Die Beute im Februar.

WTB . Berlin,  29 . März . Im Monat »J
wie am 17. März bekanntgegeben, insgesamt '
schiffe mit 781500 Brutto -Registertonnen otivu,-
Maßnahmen der Mittelmächte vernichtet wok
waren 292 Schiffe feindlicher Flagge und zwar
47 französisch, 28 italienisch, 8 russisch) 4 Mmim
gMisch und 1 japanisch. Bei 33 Schiffen könnt
und Nationalität nicht festgestellt werden, ,Vd
ti,che Verlust an Schiffsraum im Februar auf tmjg
Tniincu geschätzt werden kann.

Von den 76 neutralen Schiffen waren 38
l4 niederländisch, 8 griechisch, 7 schwedischz f“
amerikanisch und 1 peruanisch. M

Bon dem gesamten im Februar versenkten
schisssvanm von 781500 Bruttoregistertonnen konnte
düng von 475000 nicht festgestellt werden, die veröl
306 500 Bruttvregiftertvnnen enthielten u. a. foliKrf
düngen nach Art und Menge : 49 000 Tonnen KM
rial , 91 500 Tonnen Kohlen, 16 000 Tonnen Del
troleum , 16 800 Tonnen Salpeter , 1800 Tonnen
11300 Tonnen Erze, 550 Tonnen Metall , 90000-
Getreide, 14 800 Tonnen sonstige Lebensmittel , 8700
Biehsutter , 36 500 Kubikmeter Holz, 23100 Tmnm
schiedene Ladungen, darunter 1500 Ballen Fe!l>-, 0?
in Stückgut etwa 15 000 Tonnen Schwergut niü
Kubikmeter Maßgut , ferner 300 Pferde und drei Ailk
Mark Gold.

hat . Die Gefangenen kamen in gutem Zustand in Ben-

England ohne Schiffsraum.
WTB . B e r l i n , 29. März . Die englische Zeitung Fatr

Play schreibt: Da von den Neutralen Tonnage nur mit
größten Schwierigkeiten zu erhalten war , mußte die Be¬
frachtung aus Mangel an Schiffsraum fast gänzlich einge¬
stellt werden. Es kommt jetzt darauf an, sich über die Ver¬
sicherung für neutrale Dampfer zu einigen. Sonst wild es
äußerst schwer sein, genügend Schiffsraum herbeizuschaffen.
Den» viele Reeder wollen die früher abgejchlosseiicnKon¬
trakte nicht mehr aussühren.

WTB . Bilbao,  29 . März . In England herrscht Un¬
zufriedenheit über die Weigerung der spanischen Regierung,
die angebotene Kohle aus England durch spanische Schiffe
abholen zu taffen. Es wird daher angenommen , daß die
betreffenden Verhandlungen zu keinem Ergebnis führen
werden.
Wahlrechtsreform.

WTB . Rotterdam,  29 . März. Nieuwe Rottervamsche
Courant meldet aus London: Die Aussprache über die Wahl-
rechtssraue im Unterbause ergab, daß die Opposition gegen«
die Wahlreform viel weniger stark war, als man envartets
hatte. Die Regierung vertrat energisch den Standhuntt der
Kommission. Lloyd Georges selbst ergriff das Wort, und
nach de: Dalih News war seine Rede die beste, die er als Pre¬
mierminister gehalten hat. Sein Auftreten für die Wahlreform
dürfte sein Ansehen im Parlament gehoben haben. 61 Ab¬
geordnete, die gegen den Kommisiwnsbericht stimmten, ge¬
hörten zu den Ultra-Konservativen, während mehr als die
Hälfte von den Unionisten das Kompromts anzunehmen ve-
reft ist, das den Kommissionsberichtdarstellt. Die 'Ent¬
scheidung über das Frauenwahlrecht will die Regierung dem
Horst überlassen. Es ist kein Zweifel, daß im Unterhause eine
überwältigende Mehrheit dafür vorhanden ist.

WTB. London,  30 . März. „Daily News" meldet,
daß gestern Abend eine große Abordnung der Frauenrecht¬
lerinnen bei Lloyd G eorge  vorsprach. Lloyd George
sagte, die Wahlreformbill sei sofort nach Annahme des Kony-' .
Missionsberichtes im Unterhause in Angriff genommen morden.
Die Frage, ob das Frauenwahlrecht in die Bill aufzunehmeu
sei. werde dem Unterhause überlassen bleiben, aber dir Mehr-, i gelaufener Zerstörer von" 1000 Tonnen.

Türkei.
B e r m e h r u n g d e r Marine.

Konstantinopel,  30 . März . Die Kammer bewil¬
ligte auf dringlichem Wege einen außerordentlichen Marine-
kredrk von 1,9 Millionen Pfund für den Bau von ,echs Tor-
pedubootszerstörern von großer Geschwindigkeit.
Die Abschaffung der Kapitulationen.

WTB . K v n st a n t i n op e l , 28. März . Der Senat hat
ohne Aussprache die zwischen der Türkei und dem Deutschen
Reiche abgeschlossenenUebereinkommen angenommen. Der
Minister des Aeußern, Messimi Bei , teilte ferner mit , daß
die Verhandlungen mit Oesterreich-Ungarn sich ihrem Ende
nähern , und daß auch mit den neutralen Staaten Unter¬
handlungen angebahnt werden sollen. In Erwiderung auf
mehrere Anfragen erklärte der Minister , daß die Pforte die
Abschaffung der Kapitulationen nicht von der Zustimmung
der auswärtigen Mächte, sonderir sie ein für allemat durch
ein Jrade vom 8. September 1914 ausgehoben habe. Der
Abschluß der Uebereinkommen sei einzig und allein not¬
wendig gewesen, um den Schwierigkeiten bei der Anwen¬
dung des öffentlichen Rechts vorzubeugen.

Amerika
5 V? - prozeiltige Anleihe in Ame ri  ka.

WTB . Newhvrk,  28 . März . Meldung des Reuter-
schcn Büros . Morgan teilte mit , daß eine neue französische
Anleihe von 100 Millionen Dollars abgeschlossen worden sei.
Sie wird die Form von zweijährigen Noten zum Zinssatz von
5tz'z Prozent haben.

Der neue II -Boot -Krieg. ,
WTB . Christiania,  29 . März . Die Gesandtschaft

in London drahtet , daß der norwegische Dampfer Marschall
ans Narvik laut einer Mitteilung der Admiralität in der
Nordsee versenkt worden ist. — Der Vizeko.isul in Aberdeen
meldet der Dampfer Sandvic und der Äergener Dampfer
Nova sind versenkt worden.

WTB . London,  29 . März . Amtliche englische Mel¬
dung. Ter Transportdampfer Thndareas (11000 Tonnen ),
der ein Regiment Infanterie beförderte, stieß am 9. Fe¬
bruar bec Kap Agulas auf eine Mine . Zwei 'zur Hilfe ge¬
sandte Dampfer übernahmen die Truppen . Das Schiff er¬
reichte Steonstotvn in schwer beschädigtein Zustande.

WTB . Haag,  29 . März . Das Korrespondenz-Büro
erfährt von gutunterrichteter Seite zu dein Reurerbericht
vom 19. März über das Sinken der englischen Zerstörer in
der Nacht zum 18. März , daß es sich um die Zerstörer Para¬
gon unv Hlewellyn handle, von ivelchen der erstere ge¬
sunken, der zweite schwer beschädigt worden sei.

WTB . Berlin,  29 . März . Eines unterer kürzlich zu¬
rückgekehrten Tauchboote fand vor einigen Wochen östlich
Jnnor Gabbard Wrackteile, die von einem kurz vorher ge-
suukenen Schiffe stammen. Eine Boje trug den Namen
Manlh . Manly ist ein englischer, tut Jahre 1914 vom Stapel

heil der Regierung sei dafür. Er zweifle nicht, daß eine über¬
wältigende Mehrheit im Unterhause sich ebenfalls dafür ent¬
schließen werde. Lloyd George fügte hinzu, es 'sei sicher,
das der Krieg zu der Ueberzeugung führen werde, daß den
Frauen vollständige Gleichberechtigung in der Besorgung der
Regierungsgeschästeeinzuräumen sei. Er glaube bestimmt,
daß sie, wenn sie zu den Regierungsgeschäften zugelassin sind,
dazu beitragen, den Frieden unter den Völkern zu sichern Wd
eine Wiederholung des jetzigen bedauerlichen Krieges zu ner-
tzindern k

WTB . Amsterdam,  29 . März . Aus Ummden wird
gemeldet: Es geht das Gerücht, baß wieder zwei Tamps-
tralvler torpediert worden seien, nämlich 8lichard Jjm 19p
und Pieter Cornelis Jjm 146. Bestätigung liegt keine vor.

WTB . Amsterdam,  29 . März . Reuter meldet aus
London, daß ein britisches U-Boot ' zwei Rettungsbooten
eines holländischen Dampfers begegnete, der 24 Stunden vor¬
her torpediert wovden war . Das U-Boot nahm die Boote ins
Schlepptau , und übergab sie einem norwegischen Schiff, das
in Sicht kam.

Älrinc Chronik.
D e r P r o z e ß g e g e n d e n G r a se n M !el

J In Posen begann die Hiruptverhandlung gegen den
j gmsbcsitzer Grafen Ignatz Mielzhnski . ' Ter Atz

ist seit 15 Jahren Besitzer der etwa 20 000 Morgeaj
und 10 Güter umfassenden Herrschaft Jwno , der .per
Köbnitz und des Rittergutes Steinhorst . Mit Anbniß
Krieges wurde er eingezogcn, und er war 13 Monate<
Front . Tann wurde er zur Resewe-Ersatz-EskiM!
5. Aimcekorps in Posen versetzt; hier verblieb er 10
vale Während dieser Zeit soll er die strufbair» E
jungen, die ihm vorgeworsen werden, begangen ha
wird beschuldigt, Gerste und Futtermittel unbesuzi".
über den Höchstpreis verkauft zu haben. Die ÄnklGj
blickt in 10 dieser Verkäufe den Tatbestand des
Wuchers.

Eine schwierige Aufgabe.  In einem sws
scheu Blatte findet sich die folgende, durch die Zrnftr
arbeitete " Mitteilung : „Ta die Güter aus dem
von . . . . wegen Mangel an Transportmitteln n
fördert werden können, werden die Besitzer der War»
dem Dampfer . . . ., der aus . . . . in . fingst
ist, aufgefordert, innerhalb zwei Wochen die Waren
holen." Ob wohl die Warenbesitzer dieses Preis
löst haben ?"

«om Büchertilch
(!) Ueber die erste deutsche Aer ',ii >(,

die bereits im Jahre 1754 zu Halle den Doktorhute
bringt das eben erschienene 68. Krieghest der
„Zur Guten Stunde " (Deutsches Verlagshaus Bong»-
Berlin W. 57, Preis des Vierzehntaghestes 40 W
der Feder eines Nachfahren dieser Dorothea Errief
Leporin, aus Grund von Aufzeichnungen oer Famiin-
teren'ante Mitteilungen . Das Heft bringt ferner u. »■
Novelle von Hans Hhan, eine illustrierte AbhandlM
die „Kunst nach dem Kriege" aus der Feder Fr -n;
Mcißners u. s. f. Erwähnt seien auch die beidenM
„Seine Schwägerin " von Marie Stahl und ..Dar
Geschäft" von Fridel Kühne, sowie die Kunstbeilage»-
Ler schöne Tiefdruck „Deutsche Torpedoboote auf « f
nach dein Feinde" nach dem Gemälde von Pros.
NIL nn.

(!) Die Sanitätshunde  haben bekannt
Weltkriege sehr gute Dienste beim Aufsuchen von - ;
dclcu geleistet. Wesentlich dazu beigetragcn hat ^
stand, daß die Dressur der Tiere auf wiffenW^
Grundlage aufgebaut wurde. Hieraus haben sich
von den bisherigen vielfach gänzlich abweichendeM
punkte für die Abrichtung und Führung der Tiere, M
ganz neues Dressurverfahren ergeben. Aus den Erf>̂
des Weltkrieges fußend, ist soeben ein „Lcirfao.'NM
richtung des Polizei - und des SanitätshundeI ausZ
schajtlichcr Grundlage " (Verlag Kameradschaft,
35) erschienen, verfaßt von Hauptmann K.
Frieden Leiter der staatlichen Zucht- und Drejsurawl^
Polizeihunde ist und iiu Kriege an leitender
Sanitätshundwesen steht. Das Buch ist auch
besonkers interessant , tveil darin zum ersten
Ergebnisse amtlicher Feststellungen über die Zp«W
der Polizeihunde veröffentlicht tverden, oie fast
weit überschätzt worden ist.

ü-h

Telephonische Nachrichten.
Das Urteil gegen den Grafen Mie

WTB . Posen,  30 . März . In dem Proz-ß —
Grasen Mielzhnski (Ignaz ) erkannte die Straft^
hiesigen Landgerichts nach sechsstündiger Beralnus'
geklagte wird wegen Pergehens gegen das Gesetz
preise für Gerste und wegen Vergehens gegen das
den Verkehr mit Gerste aus der Ernte 1916
Vergehens gegen das Gesetz betr . über muß' ge JPrf
rung zu 6 Monaten Gefängnis  verurteil
tverden 3 Monate , 3 Wochen aus die Untersuchung'



Anke ödem erkannte das Gericht auf 4 23420
Geldstrafe.

rdings 90000 Tonnen versenkt.
Berlin , 30. März. (Amtlich.) An neuen U-

kommen nach Meldungen zurückgetehrter U-
den bisher im März veröffentlichten hinzu : 34

^ 2Segler, 14 Fischersahrzeuge mit insgesamt 90 00V
' mertonnen , und zwar 24 englische , 3 französische,
sjsches, 13 norwegische , 1 holländisches , 1 dätltsches.

—̂ fc, deren Namen sich nicht feststellen ließen,
englischer Hilfskreuzer von mindestens 8000

Provinz und Nachbargebieten.
Westerwald . Nach schneidendem Ostwind und star-

*■ schlug am Sonntag das Wetter um Es setzte
und Tauwetter ein und am Montag morgen schien

ob man in den nächsten Tagen mgt den Feldarbeiten
könne Ta gab es gegen Mittag einen neuem

z; der Wind hob sich zum Sturm und brachte
eemassen, daß bald aller Verkehr gehemmt war.
Westerwald ist in eine -dicke Schneedecke eingehüllt,

sich die Temperatur so gehoben, daß man wieder auf
itr von Tauwetter hoffen kann . Eine alte Wester-

Bauernregel sagt, wenn's nicht wintert, dann fvmmert's
nicht. Danach darf man hoffendlich die andere Fol-
- ziehen, daß uns nach dem so außerordentlich kälte-

" langen Winter ein besonders guter Sommer
. toirb.

Montabaur , 30. März . Die Stadtgemeinde Monta-
zeichnet laut Beschluß des Magistrats vom 27. d. Mts.

die6 Kriegsanleihe den Bettag von 80 000 Mark,
«eichstagsbericht . Wegen Platzmangels ist es uns
nicht möglich, heute den umfangreichen Bericht über

tagsverhandlungcn und die Rede des Reichskanzlers

Bad Ems und Umgegens
t fleifepriifung Am 30. d. Mts . wurde an dem Real-

um zu Coblenz unter dem Vorsitz des Direktors
!r.k die Reifeprüfung abgehalten . Aus hiesiger Stadtz
daran teil die Oberprimaner Joseph EisenbetS unst

Barthels, die die Prüfung bestanden haben.
Las letzte Konzert für die Verwundeten ver-
noch einmal eine stattliche Zahl Besucher aus den La-

n und der Emser Bürgerschaft in der Turnhalle Das
mm war sehr gut zusammengestellt Werke demscher

wechselten mit denen fremdstämmiger Tonsetzer Vio-
und -Duos und vierhändige Klaviervortrügc enthielt

Krumentale Teil . Er wurde in der allbekannten und -an-
"n Weise ausgeführt von Herrn und Frau San .-Rat

Kaptltn . Graeff und Frau Dr . Oldengott , ferner
Herren Hoppe und Metzner. Einen erfreulichen Zuwachs

»t '’e ^ urî ®crrit  Hofopernsänger Schuder , der in
W !ten Lazarett zur Kur weilt ; er fang Wagn - r, Löwe

«ne Ballade von Beuthenmüller und erntete damit reichen.
. Ten Schluß des Abends .bildeten wieder Manvo-

uage von Herrn Metzner , der damit >vie stets feilte

dluf den heute im Anzeigenteil unserer Zeitung
~.ien ^Vielplan für morgen sei hier noch besonders?
sten Der Plan ist wieder reichhaltig und enthält

«nziehendc unserer Zeit entsprechende Bilder . Beson-
^ ^ ^ lupnummer „Der Heimat Schützengraben " (eine

mynung an alle Daheimgebliebene ) zeigt uns , was
sich aus der ganzen Welt zusammengefunden,

> em lieben deutschen Paterlande machen würden»
'̂ thncn gelingen sollte, sich hier die räuberischen Hände

jeder Besucher hieraus sich der Pflicht bc-
t 3w ’ tle er in  diesen Tagen zu erfüllen hat.

-Io» eWl U' ^ März . Ter von hier — und nicht
ItaT, , '(Enende Unteroffizier Mathias Mahr wurde

Vizefeldwebel befördert , sondern erhielt auch
^kuz 1. Klasse. Er kämpft an 4>er Somme.

Emser Mädercher
<E Schwätzche inn der Boargassi.)

Grmorje Lina ! Wuher kimmst ' de?
"N Kättche! Das rätst de nitt!

?vonne ÜU  l0enit be ** * aruß ' Lus

hwnlch gezeichnet̂ ^ ^ Kriegsanleihe
tvillst met ahns uffbenne.

Usf d/a ' " ' ^000 Mark Kriegsanleihe huun ich cwe
^l ^ Kndesbank gezeichnet!

>f ttJ ur 100° Mark ttentmc ? Mach e anncrd!
«er L tt: 0d> j. u! ^ster Awend kam ich Ham, do sät

morje gihst de uff die Laudesbauk
dich 1000 Mark Kriegsanleihe ."

xl BÜ ° lache unn glaubt , mei Batte hätt 'nel sia. v. uf ;' uuu grauor , mei narre patt 'n
nit rÄ r 'J a ^ . ich' soll ich 1000 March nemme

-«q sie . Do saht mei Batte : „Enn deim Spor-
^orjc > ’ ich lvaß , 187 Mark . Tv nimmst de
Diark, aiust^? "'^ ch^ o" kriehst von mir noch 22»viurx r  uuu i iittjlt Uuil lUit IlUiUi
.» öebtSLr “? btc  Landesbank unn läßt sier dich

fant v rtCl erunf?  uff 1000 Mark ausstelle . To-
Die Landesbank 1000 Mark Kriegs «»-

"' ußt nur vcrteljährlich 13 Mark
tot 12 ch,n̂ ld 12 Johr lang bezoahle . Unn wenn
l°»hlt gchi imm sinn , kriehste 1000 Mark ausbe-

W >etf 1 * 8 -«t e [vif Sach !" Unn fu „unn ich s
Mch Mäh^ ^ ' uan sinn su früh , deß ich nach e
^eihe aJZi*  x ln ’ oest seim Vaterland ' n Kriegs-

dott . Kättche , mach' s aach su!
laiuyi ;N I Üern ; ich hunn awer nit 200 Mark.
- Äarr ,» " ch n Versicherung von 500, 300 oder
Mch fr(S5l 1,te:. l>as kost dann aach weniger,
ff . ich mit meine Mutte . Et deutsch

iH «ach sei.
"rtebr, ;Etche . Uns Heinrich , der in Nassau

ij , soll es aach su mache, rvill mei

mffi "? hr Leut ' su mache, wenn s' es wißte.
°acp ff ' ^ 8 rch sortkomme!

Äu ' Kättche!
. soaoe' 's>̂ iaa ! Wohrscheins kann ich d r morse
'U dill ' ^ ch r̂as aach gezeichnet habe , wenn aach

Aus Diez und Umgegend.
Drez,  dev 31. März 1917.

ä  Zeichnungen auf die 6 . Kriegsanleihe . Die Firma
Marttn Fuchs, G. m. b. H., zeichnete für sich 'und ihre
Teilhaber bei der 6. Kriegsanleihe 100 000 Mark.

d Altendiez , 30. Mürz . Billige Fische. Bei der Ver¬
steigerung der Fischscheine für die Lahn sind die Scheine der
jetzigen Fleischnot entsprechend sehr gering zum Ausgeber
gekommen Tie Netzscheine schivankten zwischen 2 und 7 Mk.,
die Angelscheine zwischen 1 und 4 Mk. Dieses Angebot ist
dem vorjährigen fast gleich.

Aus Nassau und Umgegend^
Nassau-  den 31 . März 1917.

n Kriegsanleihe . In der letzten Stadtverordnetensitzung
.wurde beschlossen, 40 000 Mark zur sechsten Kriegsanleihe zu
zeichnen.

'• Die Maul - und Klauenseuche ist unter dem Vieh-
Lcstaude des Viehhändlers Solomon Hofmann amtlich fest¬
gestellt worden . Die Grabcnstraße ist daher vom grauen Turm
bis zur Mauerstraße polizeilich gesperrt . Der gesamt- Vieh¬
bestand des Hofmann (14 Stück Kühe und Rinder ) sind ab-
gescklachtet worden._
Verantwortlich für die Sckrriltettung Mckrarr» Heia . Bao Em»

. . . ■■iiiii  na ijMrir« nii— i ■mi— iin —jül  jtiLiiimmmj.

J .-Nr . II . 3393. Die z , den 30. März 19l7.

Betr. 6. Krieflsauleihe.
Ich habe heute eine Anzahl Merkblätter und Plakate,

betr . die 6. Kriegsanleihe an Sie abgesandt.
Die Merkblätter sind an die Vertrauensleute , zwecks

Verteilung an die Ortseinwohner , sofort abzugeben , während
die Plakate an hervorragender Stelle sogleich zum Aushang
zu bringen sind.

Der Landrat : Duderstadt.

Stadtverordnetrn-Sihuug.
Montag , den 2. April 1917 , nachm. 4 Uhr.

A.  Bericht über die Verwaltung und den Stand der Ge¬
meindeangelegenheiten.

ß.  Vorlagen des Magistrats:

1. GcnchmiWng eines Vertrages betr . Verkauf eines
Grundstücksabschnittes.

2. Genehmigung des Vertrages über Stellung von 4
Zuchtziegenböcken.

3. Ergänzungswahlen zur Stadtverordnetenversammlung
im Jahre 1917.

4. Abänderung einiger Bestimmungen der Satzungen für
die Wittven - und Waisenkasse der Kommnnalbeamten
des Regierungsbezirks Wiesbaden.

5. Erneuerung der Akkumulatorenanlage im Schlachthof.
6. Genehmigung einer Grundstücksverpachtung.
7. Tilgung der Restschnld aus den Konsolitationsver-

fahren.
8. Prüfung und. Feststellung der Haushaltspläne der

Stadtgemeinde und deren 4 Betriebswerken . Hierzu
der Bericht der Finanzkommission der Stadtverordne¬
tenversammlung.

8. Mitteilungen.
Ter Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst ringe,«den
Bad Ems . den 29. März 1917.

Der Stadtverordnetenvorsteher.
Franz Ermisch.

Ausstellung von Dollmilchkarten.
Wir machen nochmals darauf aufmerksam , daß die Voll¬

milchkarten am 2., 3. und 4. April lfd. Js . im ltädt Ber-
brauchsamt ausgestellt werden und daß bis zum Ablauf dieses,
Zeitpunttes Milch noch ohne Milchkatten geliefert werdenkann.

Bad Ems,  den 31. März 1917.
Der Magistrat.

Betr . Schweiuefatter.
Bestellungen auf Schweinefutter , nämlich : Knochenschrot,

Knochenkraftfutter , Tierkörpermelassefutter und Vansenmisch-
sutter werden bis zum Montag , den 2. April d. Js , mittags
12 Uhr, im Rathause — Stadtsekretär Deutesfeld — cntae-
gengcnommen.

Bad Ems,  den 30. März 1917.
Der Magistrat.

Freibank aus devi Schlachlhose zu Ems.
Heute , Samstag , de« 31 . ds . Mts . von2 Uhr nach¬
mittags ab Verkauf von

Rindfleisch,
deS PfundM. 1,50. Die Abgabe erfolgt nur gegen Fleifch-karten.

«ad VmS, den 31. März 1917.
_ Die Schloch thofverwaltung.

Abgabe voa Zwiebeln.
Auf Abschnitt 24 der Lebensmittelkarte kommt Montag,

den 2. 'April , i/a Pfund Zwiebeln  zur Ausgabe . Ter
Verkauf geschieht bet Lud. Ferd . Burbach . Cülner Konfumge-
schäft, Karl Heck jun .. Ehr . Hassenkamp Wtw., Hugo Schmidt,
Schade und Füllgrabe , Adolf Stahlschmidt , Wilhelm Thiel¬
mann und Geschwister Thelen.

Diez,  den 30. März 1917.
_ _ Der Magistrat.

Sauere Rüben
sind zum Verkauf gegeben an Emil Mancher und Schade und
Füllgrabe . ,

Diez,  den 30. März 1917.
Der Magistrat.

Ohm Mädchk«schlllk(K«ise«sihvlt)
zu Bad

Tas neue Schuljahr beginnt am

Donnerstag , den 19 . April.
Tie Aufnahmeprüfung findet von 8 Uhr vormittags an in,
Schulgebäude , Römerstr . 53, statt . Anmeldungen nlm -ni ' die
Nnierzeichnete am 4. April und am 18. April von 10— 11 Uhr
in der Luisenschule entgegen . Tie Anmeldung kann auch schrift¬
lich erfolgen. Einzureichen sind Geburtsurkunde , Impf - oder
Wiederimpfschein, sowie das Abgangszeugnis der zuletzt be¬
suchten Schicke.

2104) Die Schulleitung : I . V : Bars.

Gewerbrarrrin Kad Gms.
Rechnungen für den Gewerbeverein wolle man umaeheud

einreichen [2307
_ Der Rechner:  G . Müller.

Wegzngshalber
verkaufe meinen Restbestand in

Batist- u. Tüllblusen»
Spitzen- u. Batistkragen

zu äusserst billigen Preisen . [2314
Anna Oepen , Traube , 4 . Stock, Bad Ems.

ßohenftaufen-Kin«
Römerstraße 62 Bad Ems Central-Hotel

Uoruehmes Lichtspieltheater.
Programm für Sonntag , den 1. April

von i/z3 —10  Uhr.
Durch Krauenmut gerettet . Schauspiel in 1 Akt.

Monopol-F lm. Monopol,Film.
Die Fahrt der DergeLtungi.

Spannendes Drama aus dem Leben einer Tänzerin in4 Akten.
Elko - W ocbe«

Die neuesten Berichte von den Kriegsschauplätzen.
Stürme - es Lebens.

Ergreifendes Drama in 2 Akten.

ver deimat Schützengraben.
Sehr interessante Neuheit.

Einlage.

iesenhe«
gute Qualität kauft jedes Quantum [2317

Rhein . -Nassau, Laureuburg.
15 Stück gute eichene Fenster
mit Läden, 8 Stück emflugl.
Zimmertüren 2 rdjene
Treppen u 1 Ladentheke,
4 Mir- lang, z« verkaufen.
Phil . Klein , Baugeschäft,
_ Bad ferne. (2888
Gebe. Tektk - rke 10 Pfg , gebe.
Weinkarte 1 Pfa kauft stet«

Em«, Lahnstr . 21 im Lade«.

Ankauf
von Lumpe « , » uoche« , Eist « ,
Metalle « , Papier , sowv Fell«
zu HSchsien Preisen. Befteluugeu
werden obgeholt. [21 25
Peter Mt « « i« g » ad Ems,
_ Marktftraße 69._

Gebrauchte Säcke
tauch zerrifsrne), PaeNeiur « ,
Sacklumpen und Altmetall
kaust »» höchsten Preis.« [1531

Rheinische Sackzk«trale,
Eoblenz L.. Nevendorirrftr. 2b.
Gleichz tig empfehle» en e La «k>
flopferet « it Mascdinendetrieb.

Im lSauje „vrlla Soarmer^
Vikloria-Alleel , Bad Emr , ist der
erste oster zweite Stock
möbliert 5 Zimmer, Küche, Bad
und Zubehör, zu vermieten.

Nähere« daselbst. (8300

3 Amwer-Wehmiiig
mit Kücheu. Zubehör i« 1 Slock
gleich oder später zu vermieten.

Etachelroth , Bad ^ m«.
2253) Bletchstratze 6.

2 schöne gewnde [1807
Wohnungen

Conncns Ue mit allem Zubehör zuvermieten
«rabeuflraße 1s , Bad Ems.

Freundliche Wohnung,
«arten vorm Hause, gleich zu ver¬
mieten, auch später. <2309

C. « enter , Braubacherftr.,
Hauz Waldes Ruhe, Bad Em«.

verschiedene Soph»,
UltNitnst Spiegel, Sopbatisch,
«ladschra k.versch. Stühle,Chaise,
lonque, Sessel. [2322
«ins , Lahnstr , 21 im Lad« .

Zwei fast « »« «

Pflüge (siichscr)
u»b eine eisern « Pferdekrippe
zu verkaufen. (232s

Mühlgafle 7. Bad Em«.

Kaufe jeden Posten
Meinßaslhkil.

«ah « h»fShot »l » ad Em ».

Fkau oder Mädchen
tagsüber gesucht. (2337

«eschw . Todt . Bad « ms,
_ Bahnhossstraße6._

ÄimdkiiMl-til
für NachmittagLarbeitrefucht.
8325j Viktoria -Allee 4 . (§« ,

Haus und
Zimmermädchen

zum 10. April gesucht. [2320
Wo? sagt di« GeichäftSstele.

Gesucht
ein tüchtiges Mädchen
für Küche und HauS . [231«

Frau Baurat Richter,
Diez , Lu'senftraße 21.

5knchtiche Nachnchten.
Nafla « .

Evangelische Kirche.
Sonntag , l . April. Palmarum
Borm. 10 Uhr: Hr. Pfr . Kran,
Nachm. 2 Uhr : Hr. Pfr . « oj«
Dl» Amtshandlungen hat Herr

Pfarrer Kranz.
Diez.

Katholische Kirche.
Palmsonntag.

M-rg. 71/* Uhr: Früvmejse.
Morg . 10 Uhr: Hochamt.

Nachm. 2 Uhr: Andacht.



Sechste Kriegsanleih
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2 0

5°/0 Deutsche Reichsanleihe.
Deutsche Reichsschatzamveisungen, m ■»1107. m»1207.

Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere b °/° Schuldoerschreibungeu des Reichs und 4 >/ - «/ - R-

zum . . O °. ° b°r 1024 Mudigeu und kann daher ° uch4hren Zinsfuß narher nicht

Sollte das Reich nach diesem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes beabsichtigen , so muß es bte Schuldverschreibungen ümdlgen und den,

die Rückzahlung zum vollen Nennwert anbieten . Das gleiche gilt auch hinsichtlich der früheren Anleihen . Die Inhaber tonnen übet die ■
schreibungen und Schatzanweisungen wie über sedes andere Wertpapier jederzeit (durch Verkauf , Verpfändung usw .) verfugen.

Die Bestimmungen über die Schuldverschreibungen finden auf die Schuldbuchforderungen entsprechende Anwendung.

l . Annahmesteürn.

Zeichnungsstelle ist die Reichsbank . Zeichnun¬
gen werden <

von Donnerstag , den 15 . März bis

Montag , den 16 . April 1917 , mittags 1 Uhr
bei dem Kontor derMeichshauptbank für Wert¬
pop ie r c in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr . 99) und bei
allen  Zweiganstalten der Reichsbank mit Kassen-
einrichtung entgegengenommen . Die Zeichnungen können
auch durch Vermittlung der Königlichen Lee Hand¬
lung (Preußischen Staatsbank ), der P r e u ß i s che n C e n --
tral - Genossenschastskasse in Berlin , der Kö¬
niglichen Hauptbank in Nürnberg und ihrer
Zweiganstalten , sowie sämtlicher Banken , Bankiers
und ihrer Filialen , sämtlicher öffentlichen Spar¬
kassen  und ihrnr Verbände,  jeder  Lcüensver-
sick' erungsgesellschaft , jeder  Kreditgenossen¬
schaft und jeder P o st a n st a l t erfolgen . Wegen der Post-
zr '.chnungen siehe Ziffer . 7.

Zrichnungsscheine sind bei allen borgemxmucu stellen
zu haben . Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwen¬
dung von Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen.

2 . Einteilung . Zinsenlaus.

Die Schuldverschreibungen  sind in Stücken zu
20000 , 10000 . 5000 , 2000 , 1000 , 500 , 200 und 100 Mark
mit Zinsscheinen , zahlbar am 2. Januar und 1. Juli jedes
Juhres , ausgefertigt . Der Zinsenlauf beginnt am 1. Juli
1917, der erste Zinsschein ist am 2. Januar 1915 fällig.

Die Schatzanweisungen sind in Gruppen cinzeteilt und
in Stücken zu 20000 , 10000 , 5000 , 2000 und 1000 Mark
mit dem gleichen Zinsenlauf und den gleichen Zinsterminen
wie die Schuldverschreibungen ausgefertigt . Werch -r Gruppe
dw einzelne Schatzanweisung angehört , ist aus ihrem Text
ersichtlich.

3 . Einlösung der Schatzanweisunge » .

Lee Schatzanweisnngen lverden zur Einlösung in Grup
pen im Januar und Juli jedes Jahres , erstmals im Januar
1918, ausgelost und an dem auf die Auslosung folgendco
1 Juli oder 2. Januar mit 110 Mark für je 100 Mark
Nennwert  zurückgezahlt . Es werden jeweils so viele
Gruppen ausgelost , als dies dem planmäßig zu tilgenden Be
trage von Schatzanweisungen entspricht.

Die nicht ausgelosten Schatzanlveisungen sind seitens des
Reichs bis zum 1. Juli 1927 unkündbar . Frühestens auf
diesen Zeitpunkt ist das Reich berechtigt , sie zur Rückzahlung
zum Nennwert zu kündigen , jedoch dürfen die Inhaber
alsdann statt der Barrückzahlung 4 °/»ige, bei der fernere»
Auslosung mit 115 Mark für je 100 Mark Nennwert
rückzahlbare , im übrigen den gleichen Tilgungsbedingungen
unterliegende Schatzanweisungen fordern . Frühestens 10
Jahre nach der ersten Kündigung ist das Reich wieder berech¬
tigt , die dann noch unverlosten Schatzaniveisunzcn zur Rück¬
zahlung zum Nennwert zu kündigen , jedoch dürfen alsdann
die Inhaber statt der Barzahlung 3Vs°/°ige mit 120 Mark
für je 100 Mark Nennwert  rückzahlbare , im übrigen den
glichen Tilgungsbedingungen unterliegende Schatzanweisun-
gen fordern . Eine weitere Kündigung ist nicht zulässig . Die
Kündigungen müssen spätestens sechs Monate vor der Rück¬
zahlung und dürfen nur auf einen Zinstermin erfolgen.

Hedt « g« ngen.
Für die Verzinsung der Schatzanlveisungen und ihr?

Tilgung durch Auslosung werden jährlich 5 °/» vom Nenn¬
wert ihres ursprünglichen Betrages aufgewendet . Die er¬
sparten Zinsen von den ausgelosten Schatzanlveisungen wer¬
ken zur Einlösung mitverwendet . Die auf Grund der Kündi-
dungen vom Reiche zum Nennwert zurückgezahttcn Schatz¬
anweisungen nehmen für Rechnung des Reichs weiterhin
an der Verzinsung und 'Auslosung teil.

Am 1. Juli '1967 werden die bis dahin etwa nicht aus-
gclosteu Schatzanweisungen mit dem alsdann für die Rück¬
zahlung' der ausgeloften Schatzanweisungen maßgebenden
Betrage (110 «/», 115 °/» oder  120 °/») zurückgrzrhlt.

4 . Zrichnuugspreis.

Ter Zeichnungspreis beträgt:

sürdie5 °/.Reichsanleihe,wennStückeoerlangtwerden98, —M «,
n 5 »/0 „ wenn Eintragung in das

Reichsschuldbuch mit Sperre  bis zum
15. April 1918 beantragt wird . . . 97,80 » .,

„ 4 '/-°/, Reichsschatzanweisungen . . 98, —M .,

für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der
üblichen Stückzinsen.

5 . Zuteilung . Stuckklung.

Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeich¬
nungsschluß statt . Die bis zur Zuteilung schon bezahlten
B- träge gelten als voll zugeteilt . Im übrigen entscheidet, dl?
Zeichnungsstelle über die Höhe der Zuteilung . Besondere
Wür 'iche wegen der Stückelung  sind in dem dafür vor¬
gesehene,i Raum auf der Vorderseite des Zeichnung .-scheines
anzugeben . Werden derartige Wünsche nicht zum Ausdruck
gebracht , so wird die Stückelung von den Verunttlnngs-
stellen nach ihrem Ermessen vorgenommen . Späteren An¬
trägen aus Abänderung der Stückelung kann nicht stattge-
geben lverden *.

Kn allen Schatzanlveisungen sowohl wie zu den Stücken
der Reichsanleihe von 1000Mark und mehr werden auf An¬
trag  vom Relchsbank-Direktorium ausgestellte Zwi »wen-
\ &  e i it e ausgegeben , über deren Umtausch ! in endgültige Etuäe
das Erforderliche später öffentliche bekanntgemacht wird , ^ ie
Stücke unter 1000 Mark , zu denen ZwEchenschelne ulcht,vvrge
sehen sind, werden mit möglichster Beschleunigung ferttggestellt
und voraussichtlich im September d. Js . ausgegeben werden

6 . Einzahlungen.

Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom 31.
März d. Js . an voll bezahlen . Die Verzinsung etwa schon
vor diesem Tage bezahlter Beträge erfolgt gleichfalls erst
vom 31 . März ab.

Dir Zeichner sind verpflichtet:

30 % des zugeteilten Betrages spätestens am 27 . April d . I -,
20 % . - J4 . Mai „ „
25 % ., „ . 21 . 3um „ „
25 % „ „ ,, » » 1b . Juli „ „
zu bezahlen . Frühere Teilzahlungen sind zulässig , jedoch nur
in runden , durch 100 teilbaren Beträgen des Rennwertes.
Auch auf die kleinen Zeichnungen sind Teilzahlungen jeder¬
zeit , indes nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen
des Nennwerts gestattet ; doch braucht  die Zahlung erst
geleistet zu lverden , wenn die Sumnlr der fäll lg geworde¬
nen Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt.

Die Zahlung hat bei derselben Sie
erfolgen , bei der die Zeichnung  angui
worden  ist.

Die im Laufe befindlichen unverzinsUchr
scheine des Reichs werden — unter 'Abzug von 5»,)
vom Zahlungstage , frühestens aber vom 31. MW
znn : Tage ihrer Fälligkeit - in Zahlung zenvwO

7. Postzeichnnngen.

Die P v st a n st a l t e n nehmen nur Zeichnung
5 °/o Reichsanleihe  entgegen . Aus diese 3|
kann  die Vollzahlung am 31 . März , sie muß ag»
am 27. April geleistet lverden . Auf bis zum öl.
Nistete Vollzahlungen l« rden Zinsen für 90
anderen VollWhlungen bis zum 27. April , auch
sle vor diesem Tage geleistet werde»
für 63 Tage vergütet.

8 . Umtausch.

Ten .Zeichnern neuer 4Vr°/° LchatzantveWM
gestattet , daneben  Schuldverschreibungen u» -
lveisungen der früheren Kriegsanleihen WM
Schatzanweisungen umzutanschen , jedoch kann P
ner höchstens doppelt so viel alte Anleihen (nach,
tvert ) zum Umtausch anmelden , wie er neue
gen gezeichnet hat . Die Umtauschanträge sind
Zeichnullgssrist bei derjenige, ! Zeichnungs - »
lungsstelle , bei der die Schatzanweisnngen
den sind , zu stellen . Die alten Stücke sind fr
1917 bei der genannten Stelle cinzureichea.
reicher der Umtauschstücke erhalten zunächst
z„ den nellcn Scksatzanweisungen.

Dir 5 °/» Schuldverschreibungen aller vo
Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegen d« z
anlveisungen umgetauscht . Tie Einlieferer W
anweisungen der ersten Kriegsanleihe evho
gütung von M . 1,50 , die Einlieferer von 5°/°
gen der zweiten Kriegsanleihe eine BcrgütuM
für je 100 Mark Nennlvert . Die EinliefeUA
Schatzanweisnngen der vierten und fünfte»
habcn M . 3,- für je 100 Mark Nennwert

Tic mit Januar/Juli -Zinsen ausgestattM
nnt Zinöscheinen , die am 2. Januar 1918 fw" » .
'April Oktober -Zinsen ausgcstatteten Stückeq '
ncn , du am 1. Oktober 1917 fällig sind, ettl- tz

l vom 1. Zull mUmtausch erfolgt mit Wirkling ^
Einlieftrer von Slpril/Oktober -Stücken aus M
lerlM Stückzinsen für 1/ i  Jahr vergütet

Sollen Schuldbuchforderungen zum U>ntM«
werden , so ist zuvor ein Anttag auf Ausre rcPM,
Verschreibungen an die Reichsschuldenverww^
SW . 68, Oranienstraße 92-94) zu richten.
einen aus den Umtausch hinweisenden
und spätestens bis zum 20. April d. Js - M
schnldcnverwaltnng eingehen . Taraushm M
Verschreibungen , die gur für den UmtauschM
onwcisungen geeignet sind , ohne ZinsschcrmW
Für die Ausreichung lverden Gebührest
Zcichnungssperre steht dem /Umtausch nlchb, ^
Schuldverschreibungen sind bis zum 24. »W
in Absatz 1 genannten Zeichnungs - oder
einzureichen.

. Die , ug -. - i,.m G, ° ck. --- tz - oo -. ,«. .. w ° dm ^vollständig Vnf ^ nLL ? nnd^Zchn»7°7nf,'n"L °?jLVO -uch°°r«L, di.,.' S'ift jÄteWen. Di. »on dem Hon... fbW--»°»i.-. °n-g-,1
lehnskassen wie die Wertpapiere selbst beliehen.

Berlin,  im März 1917. NeichÄank-DircktoM
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